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ÜBER DIE ENTDECKUNG SELTENER PFLANZEN 
IN DEN ALPEN
von Luigi FENAROLI

(La scoperta di alcune rare piante a lp ine )

(0 odkr i t ju  redkih r as t l in  v Alpah)

Der V. berichtet über die rezente Wiederentdeckung 
einer C y t i s u s A r t ,  Chamaecytisus proteus die einhundert 
Jahre vorher von Dr. ZUMAGLINI aus Biella als neue Art 
aufgestellt wurde. Diese Pflanze, deren Beschreibung in 
Vergessenheit geraten war, ist eine endemische Unterart 
von Cytisus hirsutus die in den östlichen Penninischen 
Alpen vorkommt. Nach der neuesten Nomenklatur heisst die 
se Pflanze Chamaecyti^us hirsutus (L.) Link ssp. proteus  
(Zum,) Fen.

Ausserdem berichtet der V, über die Entdeckung neu 
er Fundorte von Scopol ia carnio l i ca im Raume der West- 
alpen, d.h. in einem ganz neuen Gebiet für die Art, die 
sonst nur in den Ostalpen vorkommt. Eine eingehende Ar­
beit darüber ist im Erscheinen.

ZUSAMMENFASSUNG

Chamaecytisus h i rsu tus  ssp, proteus  eine in den Penninischen  

Alpen endemische Art  d ie  s e i t  langem in Ve rges se nhei t  geraten war 

wird  vom Ver f .  beschr ieben ausserdem t e i l t  er neue Fundorte
Scopol c a r n i o l i c a  aus den Wes'taipen mit

von
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RIASSUNTO

L ’ A. t r a t t a  l a  r i s co p e r t a  di Chamaecytisus h i rsutus  ssp . pro  

teus (Zum.) Fen. d e l l e  A lp i  Penn ineP e n t i t a ’ da 1ungo tempo cadu 

ta  in dimenti c an za; sono pure d e s c r i t t e  nuove s t az io n i  di Scopolia 

c a r n i o l i c a  n e l l e  A lp i  O cc i de nta l i .

POVZETEK

P i s e c  o p i s u j e  v P e n i n s k i h  A l p a h  endemi ino  in davno 

pozab l jeno  vrsto  Chamaecytisus h i r sut us  s sp .pr o teus .  D a l j e  p o ro ía  

o novih n a h a j a l i S c ih  kranjske  bunike ( S copo l i a  c a r n i o l i c a )  v Za- 
hodnih Alpah.

AUSSPRACHE
PISKERNIK beschreibt die klimatischen Verhältnis­

se im Slowenischen Teilareal der Scopol ia die Nieder­
schlage betragen 1300-1900 mm, und im Jahre gäbe es 145 
Nebeltage in den Randgebieten, wo die Scopolia fehlt 
könne der Niederschlag hoch höher werden, aber der Ne­
bel sei viel seltener (45 Tage im Jahr). PIGNATTX be­
richtet dass in den Penninischen Alpen, wo Scopol ia  
und Chamaecytisus Vorkommen die HÖhengrenzen^ durch 
die Feuchtigkeit des Klimas viel niedriger seien ( Sa­
xi fraga cotyledon in 400 m Hohe !) in dieser Zone sehe i 
ne das thermophile Orneto-Ostryon zu fehlen PITSCH 
MANN sagt dass auch Valeriana c e l t i c a eine ähnliche 
Verb, jitung wie die Scopol ia besitze in diesem Falle 
scheinen aber die klimatischen Faktoren keine Bedeu 
tung zu haben. REISIGL bemerkt dass Chamaecytisus an 
scheinend nur auf Urgestein vorkommfe. In den Karpa­
then, nach PAWLOWSKT, wachst die Scopolia in Gebieten* 
wo viel weniger Niederschlag ist aber in feuchten Stand 
orten (Alnetum incanae).
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